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… es war ein Mal … (Packet-Radio)

• Beginn/Aufbau des Packet-Radio Netzes Anfang 1980er Jahre 

• Links hauptsächlich auf 1.2 GHz (23cm Band), später auch 

auf 2.4 GHz (13cm) 

• Knotenpunktnetz mit Routing (RMNC weit verbreitet) 

• Benutzereinstieg auf 2m/70 cm mit 1k2/9k6, später vereinzelt 

Breitband auf 70cm mit 76k8

• vorwiegend Textbasierte Anwendungen – DX Cluster –Mailbox 

– Chat (Convers)

• später auch IP-basierte Anwendungen wie z.B. WEB-Server, 

aber in AX25 „verpackt“ und dadurch sehr langsam 
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1994 - DB0TTM-DB0AJA
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1994 - DB0TTM
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PR-Aktivitäten bei P56 bis ca. 2006

• DB0TTM von 1994 – ca. 2006 

Links nach: 

• DB0AJA (Würzburg)

• DB0KUN (Künzelsau)

• DBCRL (Crailsheim) 

• DB0TTH zum Ausbau/Optimierung des Netzes von ? - ?

• DB0KUN-Link nach DB0TTH verlegt um stabileren Betrieb zu 

erreichen 

…  irgendwann:

• Userzahlen auf dem absteigenden Ast 

• Stromkosten sehr hoch 

• keine zeitgemäßen Modulationsverfahren 

• keine zukunftsträchtigen Übertragungsgeschwindigkeiten 

Konsequenz -> Außerbetriebnahme der Digis

und „Funkstille“ bei P56 bis …..
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• Das Highspeed Amateurradio Multimedia NETwork (HAMNET)

ist ein überwiegend funkbasiertes, TCP/IP-gestütztes Hoch-

geschwindigkeitsnetz für Funkamateure, welches in erster Linie

Relais- und/oder Digipeater-Standorte untereinander digital

vernetzt,

• aber auch als modernes, schnelles Trägermedium für eine

Vielzahl von möglichen Anwendungen dienen kann.

• Für den User sind Direktverbindungen mittels HF-Benutzer-

einstiegen untereinander (peer to peer), sowie Verbindungen zu

Serverdiensten (mit zahlreichen Betriebsarten) und Schnitt-

stellen zu bestehenden Amateurfunkbetriebsarten (z.B. Packet

Radio) möglich.

Was ist HAMNET
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• Die Kommunikation von Funkamateuren untereinander und 

den Selbstbau zu fördern und so die Begeisterung für die 

Technik der Datenübertragung mittels Funkstrecken wieder 

zu erwecken bzw. aufrechterhalten.

• Überregionale Ausbildungsprojekte in technischen Berufen zu 

ermöglichen, welche den Teilnehmern Wissen bzw. Erfahrung 

in IT-Grundlagen, Wellenausbreitung, Antennentechnik und 

Filtertechnik vermitteln. -> Nachwuchsgewinnung/-förderung

• Im Falle von Katastrophen/Notfällen: die Bereitstellung 

von Notfunk mit einer hohen Datenübertragungskapazität für 

die Einsatzkräfte als Backup zu kommerziellen Netzen 

durch USVs gepuffert. 

Ziele des HAMNET
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• Übertragung von Telemetriedaten

• Vernetzung von bestehenden Amateurfunk-Anwendungen

• Ersatz für das Packet-Radio Netz über schnelle Richtfunk-

strecken -> APRS , Packet Radio (AX.25)

• Mailbox, DX-Cluster, Convers

• Sprach-Konferenzen (Mumble), Kopplung von Sprachrelais

(svxlink)

• Vernetzung von DMR / C4FM / D-Star Relais / VoIP

• Internetzugang für HAM-Clubstationen (DX-Cluster, Rufzeichen-

Datenbank, etc.), Fernsteuerung von Clubstationen

• Zugang zu Winlink 2000

• Remote Bedienung von SDR-Stationen

• Digitales ATV, WebCams, Web-Server, SIP-Telefonie

Anwendungen im HAMNET
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• Svxlink übernimmt komplette Steuerung eines Sprachrelais

• Mehrere Empfänger und Sender an unterschiedlichen 

Standorten können miteinander vernetzt werden

• Steuerung per DTMF oder CTCSS

• Einbindung einer Sprachmailbox

• Kopplung mit Echolink

Vernetzung von Sprachanwendungen (svxlink)

Quelle: svxlink.de
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Anwendung WEB-SDR
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Anwendung ATV Livestreaming
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Anwendung WEBCAMs
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Anwendung WEBCAMs
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Anwendung WEB-Server
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SIP-Telefonie

• SIP Telefonie bietet Komfort der üblichen Festnetzan-

schlüsse im HAMNET

• feste Zuweisung einer Telefonnummer zu einem Rufzeichen

• Konferenzschaltungen und Anrufbeantworter möglich

• Benutzer meldet sich bei einem Knoten an

• Benutzerdatenbank liegt auf allen Servern vor

• Weiterleitung von Gesprächen an andere Server, wenn

Gesprächspartner nicht auf lokalem Server

• keine Vollvermaschung der Server notwendig

• Serververbund kommuniziert über das im HAMNET

• als Endgeräte können schnurgebundene IP-Telefone oder

auch Mobilfunktelefone mit SIP-Clientsoftware über WLAN

angebunden genutzt werden
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Eindeutige Zuordnung von Rufzeichen und Rufnummer 

nach Tastenbelegung auf Telefon. 

beispielsweise: 

D > 31 

L > 53 

2 > 20

S > 74 

E > 32

K > 52 

Rufnummer: 31 53 20 74 32 52

SIP-Telefonie
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• Übertragung von Telemetriedaten

• IoT (Internet of Things)

• Netzwerktechnik

• Richtfunk

• Sensordatenverarbeitung

• Energiethemen -> unterbrechungsfrei oder auch solar-

gestützt

• Technik auf aktuellem Stand der Entwicklung

• …

Hamnet als Basis zur Ausbildung und 

Nachwuchsgewinnung
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HAMNET-Planung bei P56

?
Bildquelle: http://www.hamnetdb.net

Status Quo in der HAMNET Region 

Tauberfranken Stand 2015
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„Regulatorische Grundlagen“
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„Regulatorische Grundlagen“

• ein HAMNET-Knoten benötigt einen regulären Antrag für

eine automatische Station

• die aktuelle Bearbeitungszeit beträgt ca. 3-4 Monate 

• Leistungsbeschränkung auf 15 W ERP (ca. 44dBm EIRP) 

• für das HAMNET beträgt in DL die maximal zulässige

Bandbreite 10MHz

• Koordination mit Primärnutzern ist erforderlich

• Identifizierung / Rufzeichenaussendung: – SSID nur be-

grenzt möglich (AP) – MAC Adress-Kodierung – Bevorzugt:

Neighbour Discovery Protocol (bekanntes Protokoll = offene

Sprache)

• im HAMNET ist keine Verschlüsslung erlaubt 
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Benutzerzugänge zum HAMNET

• 2.4 GHz /5.8 GHz WLAN Link – Sichtverbindung

notwendig, Distanz 25km bis 50km

• Breitband Zugang (430 MHZ – 10 GHz) – nicht sehr

verbreitet, verschiedene Varianten – Konkurriert mit

andern Anwendungen (Bandplan) – Eigenbau / teilweise

Eigenentwicklung notwendig

• VPN Zugang über Internet – diverse Zugänge in DL, OE

und HB9 verfügbar (z.B. DB0FHN …) – Zugangs-

reglung durch die Betreibergruppen. Ein freier Zugang

vom Internet auf das HAMNET ist nicht vorgesehen/

erlaubt!
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über Dach

unter Dach

Blitzschutz

Zwischenzähler

Sensorik zur 

Überwachung des 

Zustands der 

Notstromversorgung

Grobkonzept HAMNET-Anlage in Herbsthausen
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Linkbudget

Zahlreiche Tools zur Berechnung des Link Budgets im

Web z.B. http://en.jirous.com/calculation-wifi)
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Szenario 1 – Standort Wasserturm Herbsthausen

Standort Wasserturm Herbsthausen:

• mögliche Anbindung der HAMNET-Standorte Richtung Süden Löwenstein (DF0LBG ) sowie Richtung Norden (z.B. DB0WZ )

• Weiterer Vorteil wäre eine Anbindungsmöglichkeit des OV-Heims / MMR über den Löwensteiner Link, sowie der WAG über den Würzburger Link

HAMNET Ausbauszenario Region Tauberfranken

(Stand 2016 zur Beantragung)

Bildquelle: http://www.hamnetdb.net
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Technische Umsetzung DB0WTH
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Technische Umsetzung DB0WTH
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Technische Umsetzung DM0WIT
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Technische Umsetzung DM0WIT
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Aktueller Ausbaustand rund um DB0WTH

Bildquelle: http://www.hamnetdb.net
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Aktueller Ausbaustand rund um DB0WTH

Bildquelle: http://www.hamnetdb.net



Präsentation „HAMNET“ M. Matthes/J. Mundhenke 03.11.2018

Das Hamnet – (k)ein Teil des Internets

• Die IP- Adressen 44.x.y.z sind für das Hamnet reserviert.

• Sie kommen im ‚normalen‘ Internet nicht vor – das vereinfacht 

viele Konfigurationen

• Die verwendete Technik entspricht – außer den speziellen 

WLAN-Parametern – vollständig der im Internet.

• Es gibt aber doch Übergänge zwischen den Netzen

• VPN-Einwahlen wie z.B. in Aachen. Hier bekommen 

Hams, die (noch) keine HF-Verbindung haben, Zugriff auf 

das Hamnet

• Wartungszugänge an normalen Internetzugängen

• Gezielte Service-Freigaben – z.B. ein Webserver, der 

eigentlich im Internet steht.

• VPN-Verbindungen, die fehlende Linkstrecken ersetzen
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Das Hamnet – ein typischer Knoten

• Herz eines Knotens ist der Router

• An diesem laufen die Linkstrecken zusammen. Er 

entscheidet, wohin Daten weiter gesendet werden.

• An ihn sind die Dienste-Server (z.B: eine Kamera oder ein 

Webserver) angeschlossen

• Und auch die User-Zugänge erhalten von ihm ihre 

Netzwerkverbindung

• Die Router sind in der Regel vom Hersteller Mikrotik
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Das Hamnet – ein typischer Knoten

• Als Beispiel: Der Relais-Knoten DB0MGH
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Das Hamnet – ein typischer Knoten

• Die Knoten sind untereinander mit Linkstrecken verbunden
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Das Hamnet – ein typischer Knoten

Die Link-Geräte sind zumeist kompakte Einheiten aus Elektronik 

und Antenne. Hersteller sind Ubiquiti und Mikrotik.

Die Stromversorgung erfolgt 

über das Netzwerkkabel,

direkt aus dem Router (PoE)
70cm-Spiegel mit 

angeflanschter Elektronik
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Das Hamnet – ein typischer Knoten

Übersichtsseite eines Accesspoints von Mikrotik



Präsentation „HAMNET“ M. Matthes/J. Mundhenke 03.11.2018

Das Hamnet – ein typischer Knoten

Übersichtsseite eines Accesspoints von Ubiquiti
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Das Hamnet – ein typischer Knoten

Winbox oder Kommandozeile – Mikrotik bietet viele Features…

…aber erst nach gründlicher Einarbeitung
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The Dude – Monitoring und Management

Das Netz rund um DB0WTH
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Wann würde HAMNET zum Einsatz kommen

• Bei einem großflächigen Stromausfall, dessen Dauer aufgrund der unklaren

Situation nicht bekannt ist.

• Die Mobiltelefonnetze sind - sofern noch nutzbar - schnell überlastet, bzw.

fallen trotz aller eingeplanter Reserven schnell aus. Weiterhin haben Akkus der

heutigen Mobiltelefone nur noch wenige Stunden Standby. Bei der Einführung

von SIP-Telefonie muss das berücksichtigt werden.

• Das Internet und alle darauf basierenden Dienste sind heute in großen Teilen

drahtlos realisiert und nur noch bedingt verfügbar. Gleiches gilt für das

Telefonnetz, welches zum Großteil auf IP-Dienste umgestellt wurde. Es gibt

kaum noch Analog-Anschlüsse.

• BOS-Funksysteme werden sehr schnell überlastet sein und trotz der

Digitalisierung und evtl. noch funktionsfähigen Gleichwellen-Analog-Funknetzen

nicht ausreichend Kommunikationskanäle bieten. Des weiteren werden BOS-

Funknetze durch erschöpfte Batterie-Kapazitäten sehr bald Lücken in der

flächenmäßigen Abdeckung aufweisen.

HAMNET im Notfunk

http://www.aknotfunk.de/index.php/voraussetzungen-fuer-den-einsatz
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„Worst-Case-Szenario“

ZDF-Dokumentation 

ausgestrahlt am 

07.08.2015

HAMNET im Notfunk
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„ICE-Unfall im Tunnel“ Göttinger Funkamateure zeigen ihr Können (DK9AC 21.05.14)

Sonntag, 18.05.14, 10h, die Übung beginnt. Göttinger Funkamateure sind an verschiedenen
Stellen in die Großübung mit 900 Akteuren eingebunden. Zwei Rettungszüge der Deutsche
Bahn AG kommen zum Einsatz.

Die eine Gruppe von Funkamateuren bezieht Stellung in der Berufsfeuerwehr in Göttingen.
Sie hat vom Niedersächsischen Ministerium des Innern und der zentralen Polizeidirektion
die Aufgabe gestellt bekommen, eine von der Polizei gelieferte Lagemeldung samt Fotos
von der Übung in digitaler Form via HAMNET von Göttingen nach Hannover zu senden.
Dies hat hervorragend geklappt: Der Eingang der Daten wurde bereits nach 3-4 Minuten
aus Hannover bestätigt. Entscheidend war dabei, dass diese Kommunikation ohne Hilfe des
Internet oder anderer Kommunikationswege realisiert wurde.

Die andere Gruppe von Funkamateuren, die alle als Einsatzkräfte in einer Schnell-Einsatz-
Gruppe (SEG) des ASB Göttingen aktiv sind, nutzten in dieser Lage vor Ort im Einsatz eine
2m Direktfrequenz als zusätzlichen Kommunikationskanal. Sie konnten so an Stellen
unterstützen, wo der BOS-Einsatzstellenfunk an seine Grenzen stieß. So war z.B. die
Alarmierung eines Rettungswagens für einen realen Notfall, einen Herzinfarkt, nur auf der
Amateurfunkfrequenz möglich.

Diese Übung hat wieder verdeutlicht, wie hilfreich der Amateurfunk bei Großschadenslagen
sein kann, wenn die normalen Kommunikationswege nicht ausreichen oder gar ausgefallen
sind.

Einbeziehung des HAMNET in Großübungen
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Infos

Referenten und Ansprechpartner zum Thema 

HAMNET im DARC e.V. OV P56 Taubertal-Mitte

DL2SEK Michael Matthes

DL4AAS Jens Mundhenke


